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Zweiter Aufzug.
Eine Gartenwirthſchaft , daran ſtößt ein Tanzſaal . Im Vordergrund
links ein Tiſch reſervirt , an den hintern Tiſchen ſitzen Bauern ,
Tänzer und Tänzerinnen . Die Tänzer halten die Mädchen um die

Taille .

1 . Auftritt .
Doni , ein als Kellner funktionirender Bauernburſche , ein Lump ,
Bauernburſchen , Bauernmädchen , ein Orgelmann , Beſitzer eines Meßti⸗

ſtandes . Beim Aufziehen des Vorhanges wird geſungen .

Chor .
Drum ſag ich ' s noch einmal ,
Schön ſind die zwanzig Jahr ,
Schön iſt die Jugend ,
Sie kommt nicht mehr ! —

Die Sänger ( Alle ſtoßen an mit den Gläſern ) .

G' ſundheit ! Alle , trinke mir noch äns , s ' geht in de

Maßti !

Ein Anderer .

Doni , noch e Lytter , awer Gueter , vun dem , wie
m' r glich voll wurd !

Ein Anderer .

S' iſch beſſer , m' r kehrt ' s an de Wirth als an de
Dokter .

Ein Anderer .

Wenn m' r lang d ' rvun trinkt wurd m' r alt . ( Ein
Orgelmann geht über die Bühne mit einer Orgel , die möglichſt
wenig Lärm macht , man wirft ihm Geldſtücke in den Hut ) .
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Ein Bauernburſche ( mit einem Krug und mit Tellern “ .

Meykäthl , löüj , was i fir di erüs gewirfelt hab am

Maßtiſtand !

Meykäthel .

Ah ! Wie ſcheen ! Merci .

Der Bauernburſch (ſetzt ſich neben ſie , packt ſie um den Hals⸗
und küßt ſie ).

Awer e Schmutz will i d ' rfir !

Ein Beſitzer eines Meßtiſtandes .

Wer nimmt noche Billet , wer will die fette , ſcheene⸗

Ente gewinne ? Geigt zwei Enten ) , Wer nix reskeert , kann nix

gewinne , 10 Pfenni s ' Nümero ! ( Man nimmt ihm Billette ab) .

KAlterer Bauer ( über die Bühne gehend ) .

Ich ſäuj ejch, e Wyn mueß d' r Büür han , ſchunſch

kann er nit ſchaffe ; do kann m' r äner ſäuje , was er will ,

wenn ich e Wyn hab , no ſchaff i ſo ſtreng wie äner .

Anderer Bauer .

Un ich ſäuj ejch, wenn d' r Büür ſich s ' ganz Johr —

ag ' ſchunge hett , no hett ' r nix un iſch fütti .

Gäſte an einem andern Tiſch .

G' ſundheit ! A la Gebott santé un e Wyl d' rnooch

wid ' r !

Einer ſingt ( möglichſt falſch ) .

Und nur einmal blüht im Jahr der Mai , nur

einmal im Läwen die Liewe . .

Ein Anderer .

Lutz , dü ſingſch jo, daß d' Hüchner in d' r Noochber —

ſchaft verrecke müehn . 4



Ein Lump ( ſchon ſehr angetrunken zum ſervirenden Bauernburſchen ) .

Doni , e Schöppl !

Doni .

Ihr bekumme nix , ihr ſin uff d' r Lumpeliſcht .

Lump .

O miſere ! Ich leigs nit , s' iſch doch trüri , wenn m' r

ſo verdurſchte mueß . ( Einige Gäſte reichen ihm zu trinken , er

leeit die Gläſer ) . S' iſch doch trüri , wenn m' r ſo ver —

durſchte mueß . ( Trinkt wieder ) .

2 . Auftritt .
Marie und Grethl im Geſpräch von rechts kommend , die Vorigen .

Marie .

S' iſch doch ari , jetzt iſch glich ſechs ühre un d' r

Dr . Freundlich iſch als noch nit do . . . Die unglicklich

Idee , wie m' r do g' hett han . . s' iſch m' r ganz e Kriz ! —

Grethl .

Was han m' r welle mache ? —

Marie .

Er düürt mi ganz , zettr am 3 Uhre ſchleppt ne jetzt
d' r Vater mit im halwe Gemänerath vun Stallung zue

Stallung .

Grethl .

Ich bin nur froh , daß d' r Seppl äu mit ne iſch , ſo
bin doch ich verſchont gebliwwe vun dem Plebs .

Marie .

Un d ' rno . ich weiß gar nit . ich gläub , m' r paſſe

doch nit recht zamme ; ſcheeni Breef kann ' r ſchriewe un
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